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Nachdruck und Verv ie l fä l t igung sowie schriftliche, telegraphische und telephonische 
Verbrei tung — auch auszugsweise — ohne besondere Genehmigung nicht zulässig 

Gebundene und freie Effektenbestände 

Es ist gegenwärtig nicht möglich, die Um-
satz- und Kursgestaltung an den Effektenmärkten 
während der nächsten Wochen zu übersehen; 
denn in der augenblicklichen Situation werden 
Stimmungsmomente stärker als die rein wirt-
schaftlichen Faktoren auf die Börse Einfluß 
haben. Es dürfte jedoch von Interesse sein, die 
Quellen festzustellen, aus denen ein Effekten-
angebot in den nächsten Tagen und Wochen 
kommen kann. 

Der Aktienbesitz 
Das Nominalkapital der deutschen Aktienge-

sellschaften, von dem allerdings nicht der Ge-
samtbetrag an deutschen Börsen gehandelt wird, 
betrug Ende 1930 etwa 24 Milliarden RM. Von 
diesen 24 Milliarden RM befindet sich aber ein 
sehr großer Teilbetrag in festen Händen. Hierzu 
rechnen in erster Linie diejenigen Aktienpakete, 
die nicht so sehr wegen des Gewinnertrages, als 
mit Rücksicht auf die Beherrschung und die Lei-
tung der Unternehmungen gehalten werden. 
Neuere Untersuchungen des Statistischen Reichs-
amts1) erlauben es, diese festen Bestände in 

V e r t e i l u n g des Akt ienbes i t zes 

Nominalbeträge; Stand Ende 1930 

Besitzer 

Nomina lbe t rag des Ak t ienbes i tzes 

Besitzer mindes tens 
(e rm i t te l te Zah len ) 

höchs tens 
(geschätz te Zah len ) 

Mrd . RM v.H. Mrd. RM i v.H. 

Banken, Vers icherungen 
und Betei l igungs-
gesel lschaften 

Übr ige Akt iengesel l -
schaften 

2,24 

3,13 
Akt iengesel lschaf ten 

zusammen 
Ges. m. beschr. Haftung 
Andere Unternehmungen 

und Unternehmer 
Öffent l iche Hand 
Aus land 

5,37 
0,52 

1,04 
2,47 
1,39 

22,2 
2J 

4,3 
10,2 

5,8 

7.3 30 
2.4 10 

2,4 10 
2,9 12 
2,4 10 

Zusammen 
„ f re ie r Bes i t z " 

10,79 
13.401) 

44,6 
55.4 

17,4 72 
6.8S) 28 

Nominalkapital der Ak -
t iengesel lschaften 24,19 100,0 24,2 100 

*) höchstens. — *) mindestens. 

ihrer ungefähren Größenordnung festzustellen. 
Dies sind diejenigen Beträge an Aktien deut-
scher Gesellschaften, die von anderen Aktien-
gesellschaften oder anderen Unternehmungen, 
von der öffentlichen Hand oder vom Ausland im 
Zusammenhang mit Konzernverflechtungen er-
worben sind. Mit Hilfe der Konzernstatistik ließ 
sich ein Nominalbetrag von 10,8 Milliarden RM 
solcher festen Aktienbestände genau ermitteln. 

Das Eigentum am Kapital der deutschen Akt iengesel l -
schaften (Ergebnisse der Konzernstat ist ik, 2. V ier te l jahrshef t 
zur Stat ist ik des Deutschen Reichs, 1931). 

In Wirklichkeit dürfte sich derGesamtbetrag dieser 
festen Bestände in einer Größenordnung von viel-
leicht 17 Milliarden RM bewegen. 

Der Betrag derjenigen Aktien, die eine Geld-
kapitalanlage, ähnlich der Anlage in festverzins-
lichen Wertpapieren, darstellen, dürfte sich somit 

nur in einer Größenordnung von etwa 7 Milliarden 
RM bewegen. Auch von diesen 7 Milliarden RM 
stellt ein größerer Teil die Anlage dauernder Er-
sparnisse dar und ist somit in festen Händen. 
Dadurch verringert sich noch weiterhin der Publi-
kumsbesitz an solchen Aktien, die durch den Be-
triebsmittelbedarf der Erwerbswirtschaften gegen-
wärtig zum Verkauf gedrängt werden können. 

Dazu kommt vor allem der geringe Verkaufs-
wert, den gegenwärtig Aktien haben. In den ersten 
Monaten des dahres 1927 hattsn die rd. 10 Milliar-
den Aktien, die zum Handel an der Berliner Börse 
zugelassen sind, einen Kurswert von 20 Milliar-
den RM. Durch den scharfen Rückgang der 
Aktienkurse in den letzten dahren ist dieser Kurs-
wert der an der Berliner Börse gehandelten Aktien 
auf weniger als die Hälfte gesunken und betrug vor 
der Schließung der Börsen noch nicht ganz 9 Mil-
liarden RM. Damit ist auch der Verkaufswert der-
jenigen Aktien zusammengeschmolzen, die von 
Unternehmungen zur zeitweiligen Anlage von Be-
triebskapitalien angekauft wurden und nun zur 
Verstärkung der Betriebsmittel veräußert werden 
könnten. Es besteht durchaus die Möglichkeit, 
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daß die Geringfügigkeit des Verkaufserlöses da-
von abhält, bei den gegenwärtigen Kursen die den 
Unternehmungen noch verbliebenen Aktien ab-
zustoßen. 

Festverzinsliche W e r t p a p i e r e 
Auch von den festverzinslichen Wertpapieren 

befindet sich ein sehr erheblicher Teil in festen 
Händen. Dazu rechnen in erster Linie diejenigen 
festverzinslichen Wertpapiere, die von Versiche-

A n s t a l f s b e s t ä n d e a n W e r t p a p i e r e n 

Bilanzwerte in Mil l . RM 

Ansta l ten 
31. 12. 

1928 
31. 12. 

1929 
31. 12. 
1930') 

30. 6. 
1931 

Inval idenversicherung . . . 365,8 504,7 529,2 I Q(-7 A 
Angeste l l tenvers icherung 206,0 219,5 422,5 j" 
sonst .Sozia lvers icherung. 125,7 158,7 171,0 171,0 
Lebensversicherungen .. 223,2 236,2 331,2 405,1 
sonst . Vers icherungen .. 237,3 233,2 210,7 ' 210,7 

zus. Versicherungen . . . 1158,0 1352,3 1664,6 1744,2 
Sparkassen2) und Kom-

munalbanken 1660,4 1958,1 2276,0 2361,5 
Kreditbanken 1447,3 1479,3 1416,1 1452,0 
Genossenschaf tsbanken 85,7 97,4 139,0 163,0 
Notenbanken 121,4 120,5 123,3 133,5 
An lage der Postscheck-

gelder 285,6") 204,4*1 204,4«' 204,4« 
Zusammen 4758,4 5212,0 5823,3 6058,6 

x) Z . T . vorläuf ige Zahlen. — s) Die in den Au fwer tungs -
massen bef indl ichen Wertpapiere sind geschätzt. — ' ) Stand 
am 31. März 1929. — «) Stand am 31. März 1930. 

rungen, Sparkassen und Banken als „Kapital-
anlage" erworben sind. Für Mitte 1931 ist der 
Bilanzwert der Wertpapiere, die sich bei Ver-
sicherungen, Banken, Sparkassen usw. befinden, 
auf ungefähr 6 Milliarden RM zu beziffern. Be-
rücksichtigt man, daß in diesen bilanzmäßig aus-
gewiesenen Wertpapierbeständen sich nur ein 
sehr geringer Teil von Aktien befindet, daß ander-
seits der Bilanzwert zum Teil erheblich vom 
Nominalwert abweicht, so kann man den Gesamt-
betrag der festverzinslichen Wertpapiere, die sich 
bei Versicherungen, Sparkassen und Banken be-
finden, auf einen Nominalbetrag von etwa 7 Mil-
liarden RM beziffern. Die Frage, inwieweit diese 
Wertpapierbestände auf den Markt kommen, 
hängt im wesentlichen von der Liquidität der An-
stalten ab, in deren Besitz sie sich befinden. 

Dabei scheint man aber in der Öffentlichkeit 
vielfach den Zwang, daß sich diese Anstalten die 
erforderlichen liquiden Mittel durch Verkauf fest-
verzinslicher Wertpapiere beschaffen müssen, zu 
überschätzen. Das gilt beispielsweise für die 
Sparkassen. Die Sparkassen haben zwar durch 
die Abhebungen ihrer Einleger Spareinlagen im 
Betrage von mehreren hundert Millionen RM ver-
loren. Bei den preußischen Sparkassen z. B. be-
ziffert sich nach einer besonderen Zwischen-
erhebung des Preußischen Statistischen Landes-
amts der Spareinlagenverlusi in der Zeit vom 
1. duni bis zum 15. August auf 412,2 Mill. RM. 
Die Zweimonatsbilanzen der preußischen Spar-
kassen l assen aber e r kennen , daß d iese 
E i n l a g e n v e r l u s t e d ie l i q u i d e n M i t t e l n i c h t 
e r s c h ö p f t haben. 

A k t i v a d e r preußischen Sparkassen 

am 30. Juni 1931 in Mil l . RM 

Kasse und Guthaben bei Noten- und 
Abrechnungsbanken 72,2 

Wechsel und Schecks 241,2 
Guthaben bei anderen deutschen Geld-

anstalten 805,6 
Eigene Wertpapiere 1297,3 
Hypotheken 2830,8 
Debitoren 1462,7 
Kurzfr ist ige Kommunalkredi te 320,2 
Langfr ist ige Kommunalkredi te 908,7 

Am 30. duni 1931 hatten die preußischen Spar-
kassen liquide Mittel in der Form von Kassenbe-
ständen, Guthaben bei Notenbanken, auf Post-
scheckkonto, bei Girozentralen und anderen deut-
schen Banken in Höhe von 877,8 Mill. RM, also 
mehr als doppelt so viel, wie die Spareinlagenver-
luste bis zum 15. August betragen. Dazu kom-
men noch ihre Bestände an Wechseln in Höhe 
von 241,2 Mill. RM, von denen fast die Hälfte auf 
Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanwei-
sungen entfällt. Die Sparkassen wären also 
durchaus in der Lage, ihre Wertpapierbestände 
trotz der Spareinlagenverluste durchzuhalten, 
wenn sie im vollen Umfange über ihre Guthaben 
verfügen können. 

Die Nachf rage 

Noch völlig ungeklärt ist es, wie groß die Nach-
frage sein wird, die dem aus den vorgenannten 
Quellen stammenden Angebot an Wertpapieren 
gegenübersteht. Die Schließung der Börsen hat 
nicht nur den Verkauf, sondern auch den Ankauf 
von Wertpapieren behindert. Es ist durchaus 
möglich, daß dem gestauten Verkaufsbedarf in 
gewissem Umfange auch ein gestauter Kauf-
bedarf gegenübersteht. Symptomatisch hierfür 
mag vielleicht der Pfandbriefabsatz während der 
letzten Wochen sein. Die Boden- und Kommunal-
kreditinstitute haben im duli noch 91,1 Mill. RM 
Pfandbriefe und Kommunalobligationen verkaufen 
können; das ist mehr, als sie im gleichen Monat 
für Stützungs- und Tilgungszwecke aus dem 
Markt zurückgenommen haben. 

Besonders wichtig ist die Frage, welche For-
men der Geldanlage das Publikum im weitesten 
Sinne sucht. Wenn man von dem anormalen Fall 
des Notenhamsterns absieht, ergeben sich für 
das breite Publikum in der Hauptsache zwei Mög-
lichkeiten der Geldanlage: Bankkonto oder Wert-
papiere. Durch die Vertrauensstörung der letzten 
Wochen sind Bankdepositen (einschließlich Spar-
einlagen) in größerem Umfange in Stückgeld um-
gewandelt worden. Es wäre denkbar, daß die 
zinslosen Gelder zum Ankauf von Wertpapieren 
verwendet werden. Vielleicht kann ein günstiger 
Kursstand der festverzinslichen Wertpapiere wäh-
rend der ersten Tage nach der Börseneröffnung 
dazu führen, daß die in den letzten Wochen ge-
hamsterten Banknoten, die sich etwa in einer 
Größenordnung von 500 Mill. RM bewegen dürf-
ten, dem Markt der festverzinslichen Wertpapiere 
zufließen. Freilich wird man kaum damit zu 
rechnen haben, daß die Nachfrage von dieser 
Seite sich gleich in den ersten Tagen nach 
der Wiedereröffnung der Börsen bemerkbar 
machen wird. 

Entwicklung des Börsengeschäfts 

Umsätze *) auf dem Effektenmarkt Zahl der 
Börsen-

besucher 
In Berl in x) 

etwa 

Jahr insgesamt 
im Monats-
durchschn i t t 

Börsen-
besucher 

In Berl in x) 
etwa in Mrd. RM 

Börsen-
besucher 

In Berl in x) 
etwa 

1926 50— 80 4—7 
1927 80—110 7—9 
1928 45— 70 4—6 
1929 30— 45 2 7 5 - 4 4800 

1930 20— 28 1 Vj—2/2 4400 

1931*) 1 V . - 2 3700 

*) Zur Methode der Schätzung, die, wie ausdrückl ich betont 
sei, nur die Größenordnung und die Bewegungsr ichtung 
angeben wi l l , vgl. Wochenber ich t 2. Jhg. Nr. 44. — l) A u s -
gegebene Zulassungskar ten für Selbständige und Ange -
stel l te. Die Zahlen gelten für den Beginn des Jahres. — 
*) Januar — Ju l i . 
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K O N J U N K T U R - K A R T E I 

Deutschland 
( v g l . a u c h B e i l o g e ) 

Maschinenindustrie 2 . 9 . 3 1 

In der M a s c h i n e n i n d u s t r i e is t der sei t nahezu zwei J a h r e n 
a n h a l t e n d e R ü c k g a n g der G e s c h ä f t s t ä t i g k e i t w ä h r e n d des 
zwe i t en V i e r t e l j a h r s zum S t i l l s t a n d g e k o m m e n . D ie Beschä f t i -
g u n g der M a s c h i n e n f a b r i k e n konn te s i ch von Ende A p r i l b i s 
Ende J u n i au f a n n ä h e r n d g l e i c h e m S t a n d b e h a u p t e n . De r 
M a s c h i n e n v e r s a n d n a h m von A p r i l b is J u n i um 11,6 v H . zu . 
W e g e n der s i n k e n d e n M a s c h i n e n p r e i s e haben s ich d ie U m -
sa tzwer te j e d o c h nur um 7,4 v H . e r h ö h t . De r A u f t r a g s e i n g a n g 
bei den M a s c h i n e n b a u a n s t a l t e n i n s g e s a m t is t , h a u p t s ä c h l i c h 
i n fo l ge u m f a n g r e i c h e r B e s t e l l u n g e n der r u s s i s c h e n Reg ie rung , 
b e t r ä c h t l i c h g e s t i e g e n . Dabe i ha t ten a u c h d ie I n l a n d s a u f t r ä g e 
e r s t m a l i g se i t 1927 w iede r d e n S t a n d des v o r a n g e g a n g e n e n 
V i e r t e l j a h r s ü b e r s c h r i t t e n . 

Im J u l i haben d ie K r e d i t s c h w i e r i g k e i t e n zu e inem e r n e u t e n 
Rückgang der M a s c h i n e n b e s t e l l u n g e n g e f ü h r t . D ie A u f t r ä g e 
aus d e m In land sanken um 8 vH. un te r den S t a n d des V o r -
m o n a t s . N o c h s c h ä r f e r , n ä m l i c h um e twa 10 vH. n a h m e n die 
A u s l a n d s a u f t r ä g e ab , zuma l d ie B e s t e l l u n g e n fü r r u s s i s c h e 
R e c h n u n g Ende J u n i e r te i l t w a r e n . D ie M a s c h i n e n a u s f u h r 
hat s i ch d a g e g e n im J u l i a u ß e r g e w ö h n l i c h s tark e r h ö h t . D ie 
Z u n a h m e en t fä l l t v o r w i e g e n d auf den Expor t nach F rank re ich 
und R u ß l a n d . Ebenso konn te s i c h d ie A u s f u h r nach den 
üb r i gen w e s t - u n d n o r d e u r o p ä i s c h e n S taa ten b e h a u p t e n . 

Ausland 

Österreich 2 . 9 . 3 1 

D ie i ndus t r i e l l e P r o d u k t i o n ist in der le tz ten Ze i t in fas t a l len 
Z w e i g e n z u r ü c k g e g a n g e n ; nur d ie E rzeugung von Pap ier u n d 
Z e l l u l o s e hat e t w a s z u g e n o m m e n . Der Gü te rve rkeh r auf d e n 
B u n d e s b a h n e n , der b is Mai meh r a ls s a i s o n ü b l i c h g e s t i e g e n 
w a r , hat s i c h un te r der E inw i r kung des rück läu f i gen In- u n d 
A u s l a n d s a b s a t z e s w iede r v e r m i n d e r t . I m F r e m d e n v e r k e h r 
e r g a b e n s i c h i n f o l g e der B a n k s c h w i e r i g k e i t e n i m In- und A u s -
land b e t r ä c h t l i c h e A u s f ä l l e . D ie A u ß e n h a n d e l s u m s ä t z e 
wa ren i n d e n e rs ten s ieben M o n a t e n d ieses J a h r e s um f a s t 
30 v H . g e r i n g e r a ls in der g l e i c h e n Ze i t des V o r j a h r s . D ie 
E in fuhr hat dabe i w e n i g e r n a c h g e l a s s e n a ls d ie A u s f u h r . D i e 
h a n d e l s p o l i t i s c h e N e u o r i e n t i e r u n g , d ie i n den neuen V e r t r ä g e n 
Ö s t e r r e i c h s m i t U n g a r n , I ta l ien , J u g o s l a w i e n , der T s c h e c h o -
s lowake i u n d R u m ä n i e n z u m A u s d r u c k k o m m t , hat s i c h n o c h 
n i ch t a u s g e w i r k t . D a g e g e n hat d ie 5 . Z o l l t a r i f n o v e l l e m i t 
i h r e n f ü r N a h r u n g s m i t t e l b e s o n d e r s s ta rken Z o l l e r h ö h u n g e n 
e i nen e r h e b l i c h e n E in f luß auf d ie G r o ß h a n d e l s p r e i s e a u s g e ü b t . 
D ie N a h r u n g s m i t t e l p r e i s e s i nd zwar nach der kurzen H a u s s e 
im J u l i w i e d e r au f den J u n i s t a n d g e s u n k e n , l i egen aber 
i m m e r n o c h höhe r a ls i n den e r s ten M o n a t e n d ieses J a h r e s . 
D ie P re i se fü r I n d u s t r i e s t o f f e ve rha r ren auf i h rem T i e f s t a n d . 
D ie A r b e i t s l o s i g k e i t n i m m t w i e d e r s ta rk zu . 

Der G e l d m a r k t is t a n g e s p a n n t . D ie Banken haben in s te i -
g e n d e m U m f a n g den R e d i s k o n t k r e d i t der Na t i ona lbank bean-
s p r u c h t . G l e i c h z e i t i g hat a u c h d ie D e v i s e n n a c h f r a g e s tark 
z u g e n o m m e n . D u r c h d ie E r h ö h u n g des D i s k o n t s au f 10 % 
is t es der N a t i o n a l b a n k g e l u n g e n , ih ren W e c h s e l b e s t a n d b is 
M i t t e A u g u s t w iede r e twas z u e n t l a s t e n ; d ie D e v i s e n b e s t ä n d e 
h a b e n j e d o c h w e i t e r h i n a b g e n o m m e n . D ie ku rz f r i s t i ge V e r -
s c h u l d u n g Ö s t e r r e i c h s a n das A u s l a n d w i r d (ohne d ie V e r -
p f l i c h t u n g e n der C r e d i t - A n s t a l t ) noch auf 125 Mi l l . RM geschä t z t . 
S t i l l h a l t e v e r h a n d l u n g e n so l l en in d iesen T a g e n zu e inem Er-
g e b n i s g e f ü h r t haben . D ie K u r s e der f e s t v e r z i n s l i c h e n Pap ie re 
haben s ta rk n a c h g e g e b e n . A u f d e m E f fek tenmark t t e n d i e r e n 
d ie A k t i e n k u r s e w e i t e r h i n le ich t a b w ä r t s . 

D ie B u n d e s f i n a n z e n haben in der e r s t e n H ä l f t e des l au fenden 
J a h r e s e in De f i z i t von 216 Mi l l . S . e r g e b e n . Man h o f f t j e d o c h 
mi t H i l fe der im J u n i v e r f ü g t e n S a n i e r u n g s m a ß n a h m e n s o w i e 
d u r c h e ine S c h a t z s c h e i n e m i s s i o n und U n t e r b r i n g u n g des 
zwe i ten T e i l s der I nves t i t i onsan le i he d iesen A u s f a l l v e r m i n d e r n 
zu k ö n n e n . 

D ie s a i s o n m ä ß i g e B e l e b u n g i n m e h r e r e n P r o d u k t i o n s -
zwe igen zu B e g i n n des zwe i t en V i e r t e l j a h r e s w u r d e d u r c h d ie 
n a c h l a s s e n d e B e s c h ä f t i g u n g i n e i n i gen a n d e r e n B r a n c h e n 
z . T . a u s g e g l i c h e n . 

D ie G e t r e i d e e r n t e w i r d v o r a u s s i c h t l i c h h in te r dem V o r j a h r s -
u m f a n g z u r ü c k b l e i b e n . 

Der E i s e n b a h n g ü t e r v e r k e h r is t im J u l i s a i s o n m ä ß i g ges t i egen , 
o h n e f re i l i ch den — an s i c h s c h o n g e r i n g e n — V o r j a h r s u m f a n g 
e r r e i c h e n zu k ö n n e n . D ie L a n d w i r t s c h a f t i s t b e s o n d e r s von 
d e m S tu rz der G e t r e i d e p r e i s e b e t r o f f e n , g e g e n den a u c h d ie 
i m J u l i e r fo lg te E r h ö h u n g des W e r t e s des G e t r e i d e s c h e i n s 
ke inen A u s g l e i c h meh r b ie te t . 

D ie ve rs teuer ten Umsä tze wa ren im zwe i t en V i e r t e l j a h r um 
fas t 7 v H . n ied r ige r a ls im e rs ten V i e r t e l j a h r . 

D ie N o t w e n d i g k e i t e iner k rä f t i gen E n t l a s t u n g des S t a a t s h a u s -
ha l ts d u r c h S p a r m a ß n a h m e n läßt we i te re S c h w i e r i g k e i t e n i n 
der W i r t s c h a f t e r w a r t e n . . 

Tschechoslowakei 2 . 9 . 3 1 

D ie W i r t s c h a f t s l a g e hat s i ch in den le tz ten M o n a t e n k o n -
j u n k t u r e l l w e n i g ve ränder t . Eine Z u n a h m e der B e s c h ä f t i g u n g 
war nur in der E isen- und S t a h l i n d u s t r i e sow ie in der Bau -
tä t igke i t zu b e o b a c h t e n , w ä h r e n d d ie ande ren I n d u s t r i e z w e i g e , 
b e s o n d e r s d ie Tex t i l - , Po rze l l an - , G l a s - u n d L e d e r i n d u s t r i e 
nach w ie vor unter scha r fe r A b s a t z k r i s e le iden u n d zu P ro -
d u k t i o n s e i n s c h r ä n k u n g e n g e z w u n g e n s i n d . 

D ie Lage der L a n d w i r t s c h a f t ist we i t e rh in u n g ü n s t i g . Es w i r d 
e ine m i t t l e re G e t r e i d e e r n t e e rwar te t . Z u r we i te ren S tü t zung der 
i n l ä n d i s c h e n G e t r e i d e p r e i s e w u r d e von der Reg ie rung e ine 
K o m m i s s i o n geb i lde t , d ie d ie E in fuh r von Ge t re ide und Meh l 
u n d d a m i t a u c h d ie Pre ise regu l i e ren so l l . 

D ie A u ß e n h a n d e l s u m s ä t z e haben in den letzen M o n a t e n 
k o n j u n k t u r e l l e t w a s z u g e n o m m e n . S o w o h l d ie E in fuhr von 
R o h s t o f f e n a ls a u c h d ie A u s f u h r von Fe r t i gwaren s i nd ge-
s t i egen . 

D ie Indexz i f fe r der reag ib len W a r e n p r e i s e s ink t w e i t e r ; 
a u c h d ie Pre ise fü r N a h r u n g s - und G e n u ß m i t t e l s i n d nach e iner 
v o r ü b e r g e h e n d e n S t e i g e r u n g n e u e r d i n g s s c h a r f g e s u n k e n . 
De r G e l d m a r k t is t t r o t z z u n e h m e n d e r K r e d i t b e a n s p r u c h u n g 
f l ü s s i g geb l i eben . A u c h der Kap i t a lmark t is t f l ü s s i g . D i e 
d e u t s c h e Bankenk r i se hat s i c h in der T s c h e c h o s l o w a k e i nur 
w e n i g a u s g e w i r k t . Erst am 4 . A u g u s t , nach der w i e d e r h o l t e n 
L o n d o n e r D i s k o n t e r h ö h u n g w u r d e der o f f i z ie l le D i s k o n t s a t z 
von 4 auf 5 % herau fgese tz t . 

D ie A k t i e n k u r s e s i nd g e s u n k e n . A u c h d ie K u r s e der f es t -
v e r z i n s l i c h e n Pap ie re g i n g e n zu rück . 

Polen 2 . 9 . 3 1 

D e r K o n j u n k t u r r ü c k g a n g hat s i c h we i te r f o r t g e s e t z t . D i e 
i ndus t r i e l l e P r o d u k t i o n , d ie b is J u n i kon junk tu re l l ges t i egen w a r . 
i s t im J u l i w iede r s tark z u r ü c k g e g a n g e n . B e s o n d e r s s tark 
w a r der R ü c k g a n g bei den K o n s u m g ü t e r i n d u s t r i e n . Im e inze l -
nen war d ie P r o d u k t i o n s g e s t a l t u n g j e d o c h n i ch t e inhe i t l i ch . 
D ie K o h l e n f ö r d e r u n g hat i n fo lge s t e i g e n d e n A u s l a n d s a b s a t z e s 
z u g e n o m m e n . D ie E rzeugung von S tah l und Eisen geh t da-
g e g e n t ro tz vers tä rk te r A u s f u h r l a n g s a m zu rück . D ie Bau-
tä t igke i t is t n o c h bis J u n i s a i s o n m ä ß i g ges t i egen , b l ieb j e d o c h 
we i t un te r ih rem v o r j ä h r i g e n U m f a n g . Nach e iner bedeu tenden 
S t e i g e r u n g des B e s c h ä f t i g u n g s g r a d e s , vor a l lem in der Tex t i l - , 
Me ta l l - u n d M a s c h i n e n i n d u s t r i e s o w i e im B e r g b a u er-
f o l g t e n i m J u l i we i te re R ü c k g ä n g e . A u f d e m H o l z m a r k t is t 
d ie A b s a t z l a g e w e i t e r h i n u n g ü n s t i g . 

In der L a n d w i r t s c h a f t r echne t m a n mi t e iner m i t t l e ren 
Ge t re i dee rn te . Be im R o g g e n w i r d e in bedeu tend k le inerer 
Er t rag a ls im V o r j a h r e e r w a r t e t . A u c h i n d i esem J a h r w i r d 
d ie G e t r e i d e a u s f u h r d u r c h E x p o r t p r ä m i e n g e f ö r d e r t . 

D ie A u ß e n h a n d e l s u m s ä t z e s i nd n i e d r i g ; d ie E in fuhr is t i n d e n 
le tz ten M o n a t e n g e s u n k e n ; d ie A u s f u h r n a h m d a g e g e n be-
d e u t e n d zu . 

De r G e l d - u n d Kap i ta lmark t is t s tark a n g e s p a n n t . D e r 
N o t e n u m l a u f u n d der W e c h s e l b e s t a n d der Bank von P o l e n 
n a h m e n zu . D ie d e u t s c h e Bankenkr i se , d ie z u m A b z u g d e u t -
sche r Ge lde r aus Po len f ü h r t e , äußer te s i ch i n ve rs tä rk tem 
Dev i senab f l uß bei der N o t e n b a n k . D ie A k t i e n k u r s e u n d d i e 
K u r s e der f es t ve r z i ns l i chen Pap ie re s i n d g e s u n k e n . 

Ungarn 2 . 9 . 3 1 

D ie S c h w i e r i g k e i t e n haben s i ch se i t M i t t e J u l i v e r s c h ä r f t . 
D ie ve rs tä rk ten A b z ü g e von A u s l a n d s g e l d e r n , i m Z u s a m m e n -
hang m i t der d e u t s c h e n Bankenk r i se , s o w i e d ie u n g ü n s t i g e 
Lage der S t a a t s f i n a n z e n , d ie e ine R ü c k z a h l u n g der bei Banken 
a u f g e n o m m e n e n K r e d i t e u n m ö g l i c h m a c h t e , haben e r n s t e 
L i q u i d i t ä t s s c h w i e r i g k e i t e n der Banken h e r b e i g e f ü h r t . Um e inen 
Run auf d ie Banken und we i t e re D e v i s e n a b f l ü s s e zu v e r h i n d e r n , 
f ü h r t e d ie Reg ie rung Bank fe ie r tage e in , d ie b is M i t te A u g u s t 
a n d a u e r t e n . D ie Bö rse w u r d e g e s c h l o s s e n ; der D i s k o n t 
w u r d e von 7 auf 9 % e r h ö h t . 

Eine g e w i s s e E n t s p a n n u n g b rach te i n der zwe i ten A u g u s t -
hä l f te de r A b s c h l u ß e iner S c h a t z s c h e i n - A u s l a n d s a n l e i h e im 
Bet rage von 5 Mi l l . £. 

D ie D e v i s e n l a g e w i r d a u c h d a d u r c h e r s c h w e r t , daß der 
u n g a r i s c h e A u ß e n h a n d e l i n den e rs ten s ieben M o n a t e n s t ä n d i g 
pass iv w a r . D e r E i n f u h r ü b e r s c h u ß b e t r u g 55,9 Mi l l . P e n g ö , 
w ä h r e n d i m g l e i c h e n Z e i t r a u m des V o r j a h r e s e in A u s f u h r -
ü b e r s c h u ß in H ö h e von 32,6 M i l l . P e n g ö erz ie l t w e r d e n konn te . 
D ie A u s f u h r lag i n den e rs ten s ieben M o n a t e n um 4 1 , 8 v H . , 
d ie E in fuh r d a g e g e n nur um 26,2 v H . un te r V o r j a h r s h ö h e . Eine 
B e l e b u n g der A u s f u h r w i r d von der W i r k s a m k e i t der kü rz l i ch 
in K ra f t g e t r e t e n e n Hande l sve r t r äge mi t O s t e r r e i c h und I ta l ien 
e r h o f f t . 

Jugoslawien 2 . 9 . 3 1 

Der K o n j u n k t u r r ü c k g a n g hat s i c h i n d e n le tz ten M o n a t e n 
f o r t g e s e t z t . D ie Lage in der L a n d w i r t s c h a f t is t i n f o l g e d e s 
a n h a l t e n d e n R ü c k g a n g e s der G e t r e i d e p r e i s e b e s o n d e r s u n -
g ü n s t i g . D ie d i e s j ä h r i g e G e t r e i d e e r n t e is t seh r g u t ; bei 
W e i z e n w i r d e in R e k o r d e r g e b n i s e r w a r t e t . Z u r we i t e ren 
S t ü t z u n g der L a n d w i r t s c h a f t is t von der R e g i e r u n g n e u e r -
d i n g s e in A u ß e n h a n d e l s m o n o p o l f ü r Ge t re i de und M e h l e in -
g e f ü h r t w o r d e n . Eine B e s s e r u n g der A b s a t z l a g e w i r d a u ß e r -
d e m au f d e m h a n d e l s p o l i t i s c h e n W e g e e r s t r e b t . N a c h d e m 
a m I . J u n i der neue Hande l sve r t r ag m i t der T s c h e c h o s l o w a k e i 
i n K ra f t t r a t , i s t am 20. J u l i a u c h e in neuer H a n d e l s v e r t r a g 
m i t O s t e r r e i c h a b g e s c h l o s s e n w o r d e n . A u f d e m H o l z m a r k t 
w i r d d u r c h das Z u s t a n d e k o m m e n e ines Ka r te l l ve r t rages m i t 
der r u m ä n i s c h e n H o l z i n d u s t r i e e ine E r l e i ch te rung e r w a r t e t . 

D ie A u ß e n h a n d e l s u m s ä t z e haben k o n j u n k t u r e l l a b g e n o m m e n . 
D ie A u s f u h r wa r i n d e n e rs ten s e c h s M o n a t e n um 31 v . H . 
u n d d ie E in fuh r um 26 v . H . n ied r ige r a ls im g l e i c h e n Z e i t -
r a u m des V o r j a h r e s . 

D e r G e l d m a r k t is t a n g e s p a n n t . De r D i s k o n t s a t z der Na t i ona l -
bank ist w i e d e r h o l t e r h ö h t w o r d e n (am 29. J u n i von 5y 2 % auf 
654% und am 20. J u l i we i t e r auf 71 /2%). 

D ie g roße A u s l a n d s a n l e i h e (1025 M i l l . Frs . ) e r m ö g l i c h t e 
d ie gese tz l i che S t a b i l i s i e r u n g des D i n a r s (28. J u n i ) . 
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Die Lage in Großbritannien 

Die Lage Großbritanniens wird augenblicklich 
durch die Gestaltung der Staatsfinanzen und die 
Vorgänge auf den Kreditmärkten beherrscht. 

A ls die Bankschwierigkeiten in Deutschland 
offenkundig wurden, trat in der Entwicklung des 
englischen Geldmarktes, der bis dahin im Zeichen 
zunehmender Verflüssigung stand, ein Um-
schwung ein. Da die englischen Banken große 
Beträge nach Deutschland ausgeliehen hatten, 
entstanden Zweifel an der Sicherheit der den eng-
lischen Banken anvertrauten Gelder. Auslands-
kredite, vor allem französische, wurden in großem 
Umfang aus Großbritannien abgezogen. Der 
Pfundkurs sank weit unter den Goldausfuhr-
punkt; die Bank von England mußte große 
Mengen Gold (in der Zeit von Mitte bis Ende Juli 
insgesamt 33 Mill. £) abgeben; der Diskontsatz 
wurde von 21/2% auf 4%% erhöht. Erst mit 
französischer und amerikanischer Kredithilfe ge-
lang es, den Pfundkurs wieder über den Gold-
ausfuhrpunkt zu heben. Wie weit die politischen 
Ereignisse der letzten Tage die Lage erleichtern 
werden, ist noch nicht zu übersehen. Vielleicht er-
möglicht es der am 28. August von Frankreich und 
den Vereinigten Staaten gewährte Kredit von 
1,6 Mrd. RM, die Schäden, die der englische Geld-
markt in den letzten Wochen erlitten hat, wieder 
zu beseitigen. 

Mit dem plötzlichen Umschwung auf dem Geld-
markt ist der Plan, die 5% ige Kriegsanleihe zu 
konvertieren, wohl für längere Zeit undurchführ-
bar geworden. Eine Entlastung des Staatshaus-
halts ist auf diesem Wege also nicht möglich. 
Anderseits wird die Notwendigkeit zu einer 
Ausbalancierung des Haushalts immer dringen-

der. Der Ausschuß zur Untersuchung der Staats-
ausgaben hat mit besonderem Nachdruck auf die 
Gefahr hingewiesen, die die Zunahme der Arbeits-
losigkeit für die Staatsfinanzen bedeutet. Die Ein-
nahmen der Arbeitslosenversicherung reichen 
seit geraumer Zeit nicht mehr aus, um die Aus-
gaben zu decken. Im Juli 1931 betrugen die Aus -
gaben der Arbeitslosenversicherung 9,8 Mill. £, 
die Einnahmen dagegen nur 5,6 Mill £. Infolge-
dessen erfordert die Arbeitslosenversicherung 
ständig große Zuschüsse aus der Staatskasse. 
Ende Juli war die Arbeitslosenversicherung be-
reits mit 92 Mill. £ an die Staatskasse verschuldet. 
Nach den Schätzungen des erwähnten Aus-
schusses entfällt von dem Gesamtdefizit des lau-
fenden Rechnungsjahrs in Höhe von 119 Mill. £ 
(ohne die 11 Mill. £, die infolge der Einstellung 
von Kriegsschuldenzahlungen ausfallen) allein 
ein Betrag von 40 Mill. £ auf diese Zuschüsse an 
die Arbeitslosenversicherung. 

Eine Bereinigung der Verhältnisse in der Ar -
beitslosenversicherung — der Ausschuß schlägt 
Kürzung der Unterstützungssätze und Erhöhung 
der Versicherungsbeiträge vor — ist um so drin-
gender, als noch keine Anzeichen für eine kon-
junkturelle Entlastung des Arbeitsmarktes zu er-
kennen sind. Im Gegenteil: Die Wirtschafts-
lage hat sich — nachdem seit Juni die saison-
mäßigen Auftr iebskräfte nachgelassen haben — 
weiter verschlechtert. Die Arbeitslosigkeit ist 
mit 2,8 Mill. Anfang August auf einen neuen 
Höchststand gestiegen; rund 23 vH sämtlicher 
versicherter Arbeitnehmer waren Ende Juli ohne 
Beschäftigung. Die Ausfuhr, die im Juni sehr 
stark gefallen war, hat sich zwar im Juli wieder 
erholt, ist aber noch außerordentlich niedrig. 

Z a h l e n zur K o n j u n k t u r l a g e i n G r o ß b r i t a n n i e n 
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Außenhandel 

Ein- A u s -

fuhr9) fuhr») 
I 

Mil l . £ 

1927 M.-D. . . 
1928 „ . . 
1929 ,, . . 
1930 „ . . 

1931 
Januar 
Februar 
März 
Ap r i l 
Mai 
Juni 
Jul i 
A u g u s t 

4,242 
4,159 
5,261 
2,570 

2,251 
2,567 
2,604 
2,584 
2,254 
2,090 
2,598 
4,287 

124 
142 
139 
112 

96 
94 
96 
94 
80 
82 
86 
82 

96,9 
99.2 
96.3 
99.4 

103.5 
98.5 
99.6 

100,3 
103,0 
104.6 
101,5 
101,3 

4.861 
4,866 
4,857 
4.862 

4,855 
4,859 
4,859 
4,861 
4,865 
4,865 
4.857 
4.858 

151,6 
164,3 
147,1 
156,0 

140.1 
141,6 
144,5 
147.2 
152,1 
164,0 
133.3 

14,7 
18,3 
13,3 
10,6 

7,8 
6,0 
7,4 
1,4 
0,9 
4,3 
2,3 

11,6 
11,9 
7,9 
9,1 

4,5 
13,7 
6,0 
0,0 

10,1 
8,5 
2,9 

85,2 
84,4 
82,1 
71,9 

64,3 
63,9 
63.7 
63,6 
62.8 
62,1 
61,5 

96 
95 
94 
90 

87 
86 
84 
84 
83 
84 
83 

1179 
1290 
1263 
1991 

2663 
2697 
2666 
2593 
2578 
2707 
2806 

9,7 
10,8 
10,4 
16,1 

21,5 
21.7 
21.5 
20,9 
20.8 
21,8 
22.6 

108,1 
102.5 
110.6 
98,5 

85,1 

80,5 

91,4 
89.7 
92.8 
79,8 

69.5 
57.8 
65,2 
63,4 
63.9 
62.6 
65,2 

59,1 
60,3 
60,8 
47,5 

37,6 
31.8 
34,0 
32,5 
33.9 
29,4 
34,3 

*) London and Cambr idge Economic Service. —2 ) Monatsmit te.— *) Mona tsende . -
') Ministry of Labor. — 7) vH. aller gegen Arbe i ts los igke i t versicherter Personen. 

*) Nach Midland Bank. — ®) Board of Trade.— 
- * ) Einschl. Nord- I r land. — •) Spezialhandel. 
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2. Bei lage zum Wochenbericht des Instituts für Konjunkturforschung 

4. Jahrgang Berlin, den 23. D e z e m b e r 1931 Nummer 328/40 

KONJUNKTUR-KARTEI 
( V g l . a u c h S. 95 des H a u p t b l a t t s ) 

Deutschland 
Kraftfahrzeugindustrie 2. 9.31 

D e r A b s a t z von K r a f t w a g e n ze ig te i n den z u r ü c k l i e g e n d e n 
M o n a t e n in se iner K o n j u n k t ü r t e n d e n z e ine g e w i s s e B e s s e r u n g . 
D ie B e f ü r c h t u n g e n , d ie man f ü r d i e d i es j än r i ge F r ü h j a h r s s a i s o n 
auf G r u n d der E n t w i c k l u n g in den e rs ten M o n a t e n des J a h r e s 
hegen m u ß t e , e r w i e s e n s i ch a ls n i ch t g e r e c h t f e r t i g t . A u f d e m 
B i n n e n m a r k t hat s i ch der A b s a t z von K r a f t w a g e n zwar nu r 
l e i ch t e rho l t (w ie d ie Z u l a s s u n g s z a h l e n ze igen ) ; d ie A u s f u h r 
konn te d a g e g e n e r h e b l i c h g e s t e i g e r t w e r d e n . De r Expor t 
f e r t i ge r P e r s o n e n k r a f t w a g e n s t ieg um 73,7 v H . von 1993 Ein-
he i ten im e rs ten Ha lb j ah r 1930 und auf 3461 E inhe i ten im e rs ten 
Ha lb j ah r 1931, d ie A u s f u h r von Las t k ra f twagen um e twa 7 vH . 
von 1405 auf 1498 E inhe i ten . D a m i t is t der Expor tan te i l am 
G e s a m t a b s a t z von K r a f t w a g e n von 5,9 vH . im D u r c h s c h n i t t 
des J a h r e s 1930 auf 10,7 v H . im D u r c h s c h n i t t d e s e rs ten Ha lb -
j a h r s 1931 g e s t i e g e n . 

E n t s p r e c h e n d der A b s a t z l a g e hat d ie P r o d u k t i o n von P e r -
s o n e n k r a f t w a g e n i n den le tz ten M o n a t e n d ie V o r j a h r s h ö h e 
n i ch t meh r so s tark u n t e r s c h r i t t e n w ie zu B e g i n n des J a h r e s . 
D ie L a s t k r a f t w a g e n p r o d u k t i o n , d ie w ä h r e n d der e rs ten 
M o n a t e des J a h r e s n o c h um ein V ie r te l ge r i nge r war a ls 1930, 
konn te i n den M o n a t e n A p r i l b i s J u l i t e i lwe i se s o g a r über d ie 
V o r j a h r s h ö h e h i n a u s g e s t e i g e r t w e r d e n . 

D ie A b s a t z l a g e f ü r K r a f t r ä d e r hat te w e s e n t l i c h s tärker u n t e r 
der E i n k o m m e n s s c h r u m p f u n g zu le iden. D e m e n t s p r e c h e n d 
lag die P r o d u k t i o n von Großk ra f t r äde rn we i te r fas t um 60 v H . 
un te r V o r j a h r s h ö h e , d ie von K le ink ra f t räde rn um rd . 50 v H . 

Der Ju l i b rach te auf dem K r a f t f a h r z e u g m a r k t e inen he f t i gen 
R ü c k s c h l a g . B e s o n d e r s das A b z a h l u n g s g e s c h ä f t kam vo r -
ü b e r g e h e n d fas t vö l l ig zum S t i l l s t and . 

A r b e i t s t ä g l i c h e Z u l a s s u n g e n v o n K r a f t w a g e n 

Z e i t 

P e r s o n e n -
k ra f twagen L a s t k r a f t w a g e n 

Z e i t 

1930 1931 

A b -
n a h m e 

1931 
g e g e n 
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v .H . 

1930 1931 

A b -
n a h m e 
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g e g e n 
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J a n u a r — M ä r z . . . 
A p r i l — J u n i 
J u l i 

243,8 140,8 
427,8 330,0 
287,5 225,3 

—42,2 
—22,9 
—21,6 

46,7 36,6 
68,6 63,1 
57,1 52,7 

—21,6 
— 8,0 
— 7,7 

Produktion und Verbrauch 

W a r e n g r u p p e n 
E inhe i t 

b z w . 
Bas i s 

1928 1929 1930 

1930 

2 .V j . 3. V j . 4. V j . 1 . V j . 2 . V j . 

M o n a t s - D u r c h s c h n i t t e 

1931 

A p r i l Ma i J u n i J u l i * ) 

P r o d u k t i o n s i n d e x ( n e u ) . . 
P r o d u k t i o n s z a h l e n , 

a r b e i t s t ä g l i c h 
S te inkoh le 1 ) 
B raunkoh le 2 ) 
Koks 3 ) 
Rohe isen 3 ) 
R o h s t a h l 
W a l z w e r k s e r z e u g n i s s e ' ) • 
K u p f e r (Raf f , u n d 

E lec t ro l . ) 3 ) " ) 
B le i (Hü t t enwe i chb le i ) 3 ) " ) 
Z i n k ( roh) 3 ) " ) 
A u t o m o b i l e 
Ka l i ( K , 0 ) 
R o h p a p i e r 
P a p p e 
Baumwol lgarn 1 1 ) 
S c h u h e 
Fe inke ram ik 
t) Zucker " ) 
-f) B a u v o l l e n d u n g e n 7 ) . . . 
t ) Elektr iz i tät" ) 
Zement ! ' ) 
Branntkalk '*) 

V e r b r a u c h s z a h l e n 
Fle isch 1 0 ) 
S e e f i s c h e usw.1 1 ) 
Eier12) 
Zucker 1 3 ) 
aus l . Gewürze 1 1 ) 
Kaf fee 1 ' ) 
Tee1 4) 
Kakao , roh 1 ' ) 
Süd f rüch te 1 4 ) 
B ier ' " ) 
Zigaretten1 '5) 
Z igar ren 1 6 ) 
Rauchtabak 1 ' ' ) 
B rann twe in 1 7 ) 
Zündhölzer1 1") 
Lebensmit te l1 1 1 ) 
Drogen 1 0 ) 
B e k l e i d g . ( o h n e Schuhe)1 1 ' ) 

d a v o n : 
Herren- u. Knabenkonf,19.) . 
Damen- u. Müdchenkonf,1'-') 

1928 = 100 

1000 t 

1928 = 100 
1000 t 

1928 = 100 

1000 t 
W o h n u n g e n 
M i l l . k W h 

1928 - 100 

M i l l . dz . 
1000 dz 

M r d . S t c k . 

1000 dz 

M i l l . h l 
M r d . S t c k . 

100Ö'dz 
1000 hl 

M r d . S t c k . 

[1925 = 100 

100,0 101,4 83,6 

498 
543 

93 
32 
47 
38 

280 
286 
269 

100 ,0 
5,52 

100 ,0 
100 ,0 
100 ,0 
100 ,0 
100 ,0 

5,1 
400 

47,0 
100 ,0 
100 ,0 

2,8 
450.7 

0,65 
1233 

8.4 
112,9 

4.5 
63,9 

415.8 
4.6 
2.7 
0,57 

31,2 
68,9 
1 1 , 0 

123.3 
114,8 
108.4 

539 
574 
106 

37 
53 
41 

327 
303 
289 
97.7 
5,86 

101,3 
98.3 
90,5 

103,8 
87.4 

5,4 
448 

55.5 
92.8 
89,8 

2.7 
489.3 

0,67 
1245 

7,5 
123.4 

4.8 
66,3 

413,6 
4.7 
2.8 
0,57 

33,8 
73,5 
14,2 

128,6 
115,3 
105,6 

472 
478 

89 
27 
38 
30 

347 
318 
273 
67,6 
5,27 
94,6 
92,8 
90,3 

100,7 
81.3 

6,7 
498 

53,2 
73,0 
61.4 

2,7 
495.7 

0,70 
1301 

8,2 
128,3 

5,0 
63.3 

531,6 
4,2 
2,7 
0 ,66 

33,5 
40,5 

119.8 
111,5 

95.4 

104,4 103,4 90,8 
98,8 91,7 82,4 

87,6 79,7 75,2 70,2 74,8*) 

467 
472 

90 
28 
40 
31 

341 
308 
294 
98,6 
4,86 
97,3 
98,5 
93,1 

111,1 
87,9 
0,2 

487 
50,8 
95,5 
85,5 

441 
474 

86 
24 
33 
26 

353 
313 
263 
52.3 
5,16 
89.4 
87.2 
84.3 
91,6 
74,6 
0,2 

460 
48,8 
81,8 
70,3 

462 
483 

77 
21 
32 
26 

349 
311 
237 
37,4 
4,57 
90,7 
89.4 
84,9 
95,1 
73,0 
26 ,0 

512 
55.5 
52,0 
35,0 

423 
402 

71 
19 
31 
24 

387 
342 
172 
58,5 
4,55 
89.4 
79,3 
80.5 
95.3 
63,2 

1,4 
322 

50.4 
33,4 
26,9 

389 
430 

62 
18 
31 
24 

377 
268 
103 
78,9 
3,45 

93,4 
86 ,8 
86,7 

102,0 
64.0 
0,2 

377 
45.1 
74,6 

59,5*) 

2,6 2,6 3,0 2,8 2,5 

1186 
3,3 

82,1 
1,8 

41,9 
659,4 

4,9 
2,8 
0,56 

32,0 

1540 
7,1 

137,8 
5,4 

61 ,0 
248,3 

4.6 
2.7 
0,57 

29,4 

1550 
12,2 

110,3 
4,2 

59,2 
400,5 

3,6 
2,9 
0,98 

53,1 

919 
8,4 

148.6 
5,3 

89,9 
781.7 

3,0 
1,3 
0,27 

16 ,0 

1454 
5,5 

131,1 
4.4 

73,0 
478,7 

3,9 
1.5 

0,67 
28,5 

3,58 
93.6 
87.7 
84.0 

107,9 
65.1 
0,2 

264 
46,0 
80,4 
61,4 

76,3 73,9 74,3*) 73,2 

395 
394 

62 
18 
31 
25 

383 
260 
119 
82.5 
3,64 

91.6 
87.0 
89,5 

108,3 
65.1 
0,2 

393 
47.2 
73,5 
66,9 

389 382 372 
437 461 446 

60 63 63 
18 19 18 
31 30 30 
24 24 25 

365 383 423 
239 305 250 

98 91 91 
81,9 72,4 47,3 

3,14 
95,1 i 
85.6 
86,5 
89.7 
61.8 
0,2 

473 
42,1 
69,8 

50,1*) 

86,1 

0,2 
432 

42,4 
67,7 

119,8 117,8 126,5 
120,3 114,0 112,7 
104,5 81,4 107,5 

105,2 
94,0 

78,2 
72,4 

105,7 109,5*) 
90,7 106,3 
76,0 85 ,2 

100,9 
88,7 

71,7 
64,2 

89,3 

897 
6,5 

170.6 
6,0 

87,8 
640.7 

1101 
5,5 

126,3 
4,1 

82,5 
450,7 

2364 
4,3 

96,4 
3,0 

48,8 
344,7 

977 
5,3 

114,3 
4,2 

55,1 
266,2 

2,0 
0,57 

34,6 

1,7 
0,69 

26,0 

0,8 
0,75 

24,9 

4,2 
0,64 

17,7 

109,5 
102,0 

79,8 

109,3 
115,0 

98,4 

109,6*) 
102,0 

77,3 89,0 

84, J 112,3 71,? -.7,1 
• 

•) E insch l . B r i ke t t s und K o k s , u m g e r e c h n e t auf S te inkoh le (1 t K o k s = 1 1 / , t S t e i n k o h l e ; 1 t Br ike t ts = 1 t S t e i n k o h l e ) . — 
2) E insch l . B r i ke t t s , u m g e r e c h n e t auf R o h k o h l e (1 t B r i ke t t s = 3 t Rohkoh le ) . — 3) K a l e n d e r t ä g l i c h . — 4) Ha lbzeug und Fer t i g -
e r z e u g n i s s e . — ") Nach A n g a b e n der „ M e t a l l w i r t s c h a f t " . — 6) P r o d u k t i o n je be r i ch tende S p i n d e l . — ) In 96 G r o ß - u n d M i t te l -
s täd ten . — h ) S t r o m e r z e u g u n g in 122 W e r k e n . — 9 ) A b s a t z . — 10) O h n e Fe t t ; S c h l a c h t u n g e n und E i n f u h r ü b e r s c h u ß . — ") V e r -
b r a u c h fü r E r n ä h r u n g s z w e c k e ; F a n g e r g e b n i s s e u n d E i n f u h r ü b e r s c h u ß . — 12) Nach den B e r e c h n u n g e n des Ins t i t u t s f ü r K o n j u n k -
t u r f o r s c h u n g . — 13) I n den f re ien Ve rkeh r gese tz te M e n g e n von V e r b r a u c h s z u c k e r . — 1 4 ) E i n f u h r ü b e r s c h u ß . — 1 ) V e r s t e u e r t u n d 
s teuer f re i a b g e l a s s e n e M e n g e n a b z ü g l i c h A u s f u h r ü b e r s c h u ß . — 1") V e r s t e u e r t e M e n g e n . — 1 ) V e r b r a u c h zu T r i n k z w e c k e n ; u m -
g e r e c h n e t au f 100%igen W e i n g e i s t ; n a c h Be t r i ebs jah ren (Ok tober b is S e p t e m b e r ) . — l f ) V e r s t e u e r t e M e n g e n e i n s c h l . u n b e d e u -
t e n d e r M e n g e n von Z ü n d s t ä b c h e n , Z ü n d s p ä n c h e n u s w . ; nach R e c h n u n g s j a h r e n . — l a ) U m s a t z w e r t e des E inze lhande ls 
( rep räsen ta t i ve S ta t i s t i k ) . — •) V o r l ä u f i g . — +) Im P r o d u k t i o n s i n d e x n i ch t en tha l ten . 



 

WÖCHENTLICHE ZAHLENUBERSICHT 
Berlin, den 9. September 1931 

G e g e n s t a n d 

Woche: 

E i n h e i t 

V o r j a h r G e g e n w a r t 

G e g e n s t a n d 

Woche: 

E i n h e i t 7.-12. 
Juli 

1930 

28 

14.-19. 21. 20. 
Juli Tuli 

1930 1930 

28. |ll.t 
bis 

2. Aug. 
1930 

4.-9. 
Aug. 
1930 

11.-10. 
Aug. 
l'J30 

18.-23. 
Au?. 
1930 

25.-30. 
Aug.' 
1930 

35 

0.-11. 
Juli 
1931 

28 

13.-18. 
Juli 
1931 

29 

20.-25. 
Juli 
1931 

27. Juli 
bis 

1. Aug. 
1931 

3.-8. 
Aug. 
1931 

10.-15. 
Aug. 
1931 

17.-22. 
Aug. 
1931 

24.-29. 
Aug. 
1931 

G e g e n s t a n d 

Woche: 

E i n h e i t 7.-12. 
Juli 

1930 

28 29 1 30 31 32 33 34 

25.-30. 
Aug.' 
1930 

35 

0.-11. 
Juli 
1931 

28 

13.-18. 
Juli 
1931 

29 30 31 32 33 34 35 

i . T ä t i g k e i t s g r a d 
Aibeitslosigkeit 
Hauptunterstützungsempfänjer 

i.d. Arbeitslosenversicherung 
i d. Krisenunterstützung 

Gesamtzahl der Arbeitslosen1) 
Arbeitslosigkeit, Großbritannien2) . . . 

1000 

1933,5 

1409.7 
380,1 

1849.8 
2715,0 
1939.9 1972,7 

1497,5 
403,4 

1900,9 
2705,3 
2011,5 _ 

1495,0 
421,0 

1910,0 
2845,0 
2050,7 201^,0 

1507,0 
440,8 

1947,8 
2882,5 
2039,7 

_ 

2634,3 

1244,0 
909,3 

2213,3 
3950,0 
2642,7 2660,7 

1204,9 
1020,0 
2231,5 
3939,7 
2713,4 

-

1225 2 
1055*3 
2280,5 
4104*) 
2714,4 2719,4 

-

Trcduktion, arbeitstäglich 
Steinkohle im Ruhrrevier 
Steinkohle in Deutsch-Oberschlesien 
Kokserzeugung im Ruhrrevier 
Steinkohle, Großbritannien3) 

1000 t 325,0 
55,0 
72,8 

709,9 

322,7 
53,7 
71,7 

707,4 

312,2 
52,0 
70,9 

666,1 

322,0 
52 2 
74 % 

772,9 

325,1 
52,1 
73,1 

600,1 

327,7 
64,4 
71,2 

796,2 

329,1 
58,9 
70,5 

79S,8 

340.5 
01,9 
70,4 

779.6 

273,0 
55,3 
52,0 

671,9 

207,5 
51.7 
50.8 

639,0 

208,0 
47,0 
50,0 

589,0 

209,8 
50,5 
49,1 

620,8 

204,8 
49.0 
48.1 

542,0 

258,8 
47.0 
48.1 
711,2 

200,7 
50,9 
48,7 

Verkehr, arbeitstäglich 
Wagengestellung der Reichsbahn . . . 1000 128,6 127,7 125,3 120,4 125,8 125,0 129,3 133,3 114,0 112,2 109,7 103,1 100,8 105,7 109,5 

Krrditsicherheit, arbeitstäglich 
Wechselproteste^ 

Vergleichsverfahren 

Zahl 
1000 31)1 

Zahl 

312 
380 
30 
36 

283 
370 
22 
37 

253 
303 
24 
33 

233 
302 
24 
37 

283 
301 
24 
32 

237 
300 
27 
32 

202 
351 
25 
31 

241 
304 
19 
32 

239 
300 

23 
42 

28 
40 

24 
30 

24 
33 

25 
34 

22 
33 

22 
50 

24 
43 

Notenbanken') 
Gold- und Devisenbestand 
davon Reichsbank 

Notenbankkredite5) 
davon Reichsbank 

Depositen (täglich fällige Verbindlich-

davon Reichsbank 
Fundes Reserve Banken U.S.A. 
Diskontierte Wechsel 
Fegierungssicherheiten 

Mill. 31)1 

Mill. S 

3134 
3012 
1840 
1702 

474 
381 

236,3 
590 6 

2895 
2803 
1700 
1550 

527 
427 

207.0 

577.1 

2893 
2800 
1028 
1485 

775 
007 

190,6 
576,1 

2972 
2880 
2074 
1929 

491 
398 

191,7 

576,4 

3029 
2930 
1789 
1014 

514 
422 

205,9 
576,2 

3022 
2930 
1030 
1490 

541 
447 

190,5 
606,3 

3007 
2975 
1543 
1404 

701 
001 

196,2 
601,9 

3080 
2988 
2083 
1942 

505 
410 

193,3 

601,9 

l104 " ) 

3347 ") 
3202 u) 

421 
343 

162,4 
668,0 

115S 1") 
107110) 
3708 
3539 U) 

383 
307 

161,8 
677,9 

11S0 10) 
1093 10) 
3930 11) 
3802 11) 

603 
585 

181,6 
678,0 

1200 101 
1190 10) 
4425 11) 
4288 11) 

912 
834 

183,0 
678,0 

1323 10) 
1253 10) 
4303 U) 
4106 11) 

800 
781 

188,6 
680,6 

1333 10) 
1203 10) 
3756 ii) 
3623 U) 

604 
520 

195,0 
72S,0 

1330 10) 
1200 10) 
3002 11) 
3470 11) 

013 
533 

230,6 

727,9 

5017 
4023 
1245 
518 

241,7 
728,0 

Zahlungsverkehr 
Geldumlauf 
davon Reichsbanknoten 

Post Scheckverkehr (Lastschriften) .. 
Postscheckguthaben (Bestände) . . . . 

Mill. 31)1 0024 
•!4-l2 
1411 
590 

5683 
4179 
1385 
554 

5427 
3900 
1351 
021 

6211 
4020 
1425 

500 

5925 
4393 
1302 
501 

5738 
4224 
1211 
553 

5525 
4045 
1253 

553 

6297 
4097 
1480 
522 

5743 
4101 
1234 
527 

5815 
4153 
909 
483 

5843 
4183 
802 
473 

0139 
4435 
1130 
493 

0021 
4352 
1184 
575 

5844 
4211 
1204 

577 

1330 10) 
1200 10) 
3002 11) 
3470 11) 

013 
533 

230,6 

727,9 

5017 
4023 
1245 
518 

; 

2 . W e r t b e w e g u n g 
Zinssätze 
Reichsbankdiskont 
Debetzinsen6) \ der Stempel-
Kreditzinsen7) / Vereinigung 
Tagesgeld 
Monatsgeld 
Privatdiskont 
Warenwechsel mit Bankgiro 
Reportgeld 
Rendite der 6% Goldpfandbriefe .. 

„ 6% 
„ 7% 
.. 8% 

Call tnoney New York 
l'rivatdisk:i.t London 

„ Zürich 

% p .a . 4 
7 
1,5 
4,27 
4,08 
3,40 
3,83 

0,14 
6,95 
7,43 
8,02 
2.42 
2,36 
1,94 
1,77 

4 
7 
1,5 
4,59 

3^33 
3,82 

0,11 
0,92 
7,35 
8,01 
2,00 
2,38 
1,88 
2,01 

4 
7 
1,5 
3,30 
4 ,74 
3,38 
3,85 
5,00 
0,09 
0,93 
7,37 
8,02 
2,00 
2,45 
1,88 
1,90 

4 
7 
1,5 
5,01 
4,78 
3.38 
3,82 

0,09 
0,96 
7.39 
8,04 
2,00 
2.33 
1,81 
1,96 

4 
7 
1,5 
4,54 
4,80 
3,35 
3,83 

0,10 
6,90 
7,39 
8,04 
2,17 
2,29 
1,75 
1,86 

4 
7 
1,5 
3,14 
4,81 
3,25 
3,77 

0,10 
0,97 
7,40 
8,04 
2,50 
2,28 
1.75 
1.76 

4 
7 
1,5 
3.40 
4.80 
3,20 
3,09 
5,00 
0,09 
0,98 
7.41 
8,05 
2,17 
2,19 
1,69 
1.81 

4 
7 
1,5 
3,73 
4,72 
3,13 
3,00 
5,00 
0,09 
0,99 
7,41 
8,05 
2,00 
2,07 
1,69 
1,85 

7 
10 
4 
9,15 
8,51 
7,00 
7,02 

0,14 
7,24 
7,70 
8,30 
1,50 
1,94 
1,13 
0,96 

10") 
15") 
8" ) 

1,50 
2,34 
2,00 
1,27 

10 
15 
8 

1,50 
2,96 
2,00 
1,93 

15") 
18") 
11") 

-

1,50 
3,88 
2,00 
1,92 

15 
18 
11 

1,50 
4,34 
2,00 
1,89 

10") 
14") 

7") 

1,50 
4,31 
2,00 
1,40 

10 
14 

7 

1,50 
4 25 
2,00 
0,98 

10 
14 
7 

1,50 
4 25*) 
1,88 
0,82 

Devisenkurse in Berlin 

London 
I'aris 

%)l je S 
31)1 je £ 

31)1 je 100 fi 

4,1919 
20,39 
10,49 

4,1883 
20,38 
10,48 

4.180G 
20,37 
10,47 

4,1341 
20,38 
10,47 

4,1838 
20,38 
10,40 

4,1858 
20,39 
10,47 

4,1800 
20.39 
10.40 

4,1807 
20.39 
10,47 

4,2130 
20,50 
10,50 

4,2130 
20,48 
IG,54 

4,2130 
20,44 
10,55 

4,2130 
20,47 
10,52 

4,2130 
20,40 
10,52 

4,2130 
20,40 
10,51 

4,2130 
20,47 
10,52 

4,2130 
20,48 
10,52 

Aktienindex 
Gesamt 
Pergbau- und Schwerindustrie 
Verarbeitende Industrie 

1921/26= 100 111,5 
109,4 
100.0 
132,3 

112,0 
110,4 
100,9 
132,4 

103.0 
105,4 
97,2 

129.1 

105.3 
101.4 
94,0 

127,3 

102,8 
98,4 
91,9 

125,5 

j 02,1 
97,9 
91,0 

124,9 

i o ; ,8 
100.5 
92,0 

120,4 

104,1 
100.0 
92.8 

127,0 

75.7 
09.8 
65.9 
98,1 

70,8 
112,3 
107.2 
103,0 
130.3 
130,7 
140,0 

69,8 
91,1 

188,5 
41,7 

0,01 

100,0 
9,19 

49,00 
33hit 
8,25 

70,1 
112,1 
100,0 
103.3 
130,2 
130,7 
140.4 

69,5 
90,7 

185,0 
41,0 

0,59 
48,0 

100,0 
9,23 

48,38 
3lU 
8,25 

-

- -

-

Vi arenpreise 
] n d e x z i f f e r n 
Reagible Waren8) 
Großhandelspreise (gesamt) 
Agrarstoffe 
ledustr . Rohstoffe und Halbwareu . 

,. Fertigwaren 
Proauktionsgüter 

Großhandelsindex: 
Yer. St. v Amerika (Fisher) 
Großbritannien (Fin. Times) 

G r o ß h a n d e l s p r e i s e 
Roggen, märk., Berlin, prompt 
Rinder, Lebendgewicht, Berlin 
Rindshäute, südam., Hamburg . . . . 
Maschinengußbruch, Ia, Essen 
leinbleche, 1 bis unter 3 min9; . . . 
L'aumwolle, Nete York, loco 
M etxen, Northern III, Winnipeg, loco. 
J\ auischuk, Plant, crepe. London . . . . 
h upier,Kartellpreis ci/ Europ. Kont. 

1913 ~ 100 

1926 - 100 
1913 = 100 

3in 
je 1000 kg 

je 50 kg 
je V2 kg 

je t 

;ts je Ib 
cts je 60 Ibs 

d je Ib 
cts je Ib 

95,5 
124.8 
113.1 
120,0 
150.9 
138.2 
100,4 

84.5 
110,9 

174,5 
52,0 
0,75 

00,5 
104,0 

13,21 
89,13 

11.80 

95,1 
125,5 
110,2 
119,1 
150,7 
138.1 
100.2 

83,4 
110,0 

174,5 
53,0 
0,70 

60,5 
104,0 

13,28 
90,88 

5° he 
11,55 

94,0 
125,5 
110,8 
119.0 
150.1 
137,8 
159.3 

S3 3 
110.4 

108,2 
52 9 

0,70 
CO, 5 

104,0 
12,93 
93,00 
5 % | 

11,30 j 

94,3 
125.4 
110.7 
119,0 
150,0 
137.8 
159,2 

82,9 
109.5 

100,0 
54,5 

0,70 
00,5 

104,0 
12,68 
87,00 
5'Vip 
11,30 

94,3 
125,2 
110,0 
119,2 
149,0 
137.8 
158,5 

83,1 
108.9 

159,9 
53,2 

0,75 
60,5 

104,8 
12,87 
94,75 

11,30 

93,9 
125.0 
210.7 
118.1 
149,5 
137.8 
158,3 

83 8 
109,1 

101,4 
54,1 

0,70 
00,50 

104,8 
12.10 
89 
4>U 

11,30 

93,3 
125.0 
117,7 
117.5 
149.3 
137.6 
158.1 

82,8 
108.4 

108,8 
53,5 

0,75 
00.50 

105,3 
11,19 

84,88 
47/s 
11,30 

93,0 
124.0 
115,4 
117.1 
149,1 
137.0 
157,8 

83,3 
107,4 

180 0 
53,3 

0,70 
60,50 

165,3 
11,60 
82,75 
4l:ih. 
11,30 

70 1 
112,1 
100,0 
103.4 
130.5 
130,7 
140,9 

70,4 
91,9 

191,8 
41,1 
0,01 

50,0 
100,0 

9,60 
51,25 

8,91 

70,8 
112,3 
107.2 
103,0 
130.3 
130,7 
140,0 

69,8 
91,1 

188,5 
41,7 

0,01 

100,0 
9,19 

49,00 
33hit 
8,25 

70,1 
112,1 
100,0 
103.3 
130,2 
130,7 
140.4 

69,5 
90,7 

185,0 
41,0 

0,59 
48,0 

100,0 
9,23 

48,38 
3lU 
8,25 

09,5 
110,1 
101,2 
102,9 
130,2 
130,7 
140,4 

69,3 
90,1 

149,1") 
39.4 
0,50 

47.5 
160,0 

8,45 
45,75 

2 i : 7 „ 
8,25 

67,7 
109,8 
100,8 
102.4 
130.1 
130,7 
140.2 

69,5 
88,3 

144.5 
40,0 
0,55 

47,0 
160,0 

8,03 
44,13 

2% 
8,07 

64,8 
110,5 
103,7 
101,7 
135,9 
130,7 
139,9 

69,5 
87,4 

105,1 
42,9 

0,53 

160.0 
6,92 

46,88 
2* U» 
8,00 

04,5 
110,8 
105.2 
101.3 
135,7 
130,7 
139,5 

69,3 
87,3 

108,5 
41,2 
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J) Nach der Statistik der Arbeitsämter. — *) Ohne Nordirland; registrierte Arbeitslose. — 3) Förderkohle. — 4) Reichsbank und die 4 Privat-Notenbanken.— 
E) Wechsel und Lombards. — ') IXbctzinsen zuzüglich Vorschußprovision. — 7) Kreditzinsen für täglich fälliges Geld in provisionslreier Rechnung. — •) Maschinenguß-
bruch, Schrott, Messingblechabfälle,Blei, Mittelbleche, Wolle, Hanf , Flachs, Ochshäute, Kalbfelle. — a) Basis Siegen oder Dillingen. — 10) Ausschl. 419 Mill. RM in 
Anspr. genommene Rediskontkredi ie . '— 11) Einschl. 419 Mill. RM unter „sonstige Aktiven" verbuchte Wechsel. — ") Ab 1(5. 7. — 13) Ab 1. 8. — 1 !) Ab 12. 8." — 
5) Roggen neuer Ernte. — •) Vorläulig. — t) Nach Mitteilung einer Zentralstelle. 
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